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Liebe Freunde der FEMU 

Das letzte Vereinsjahr stand ganz un-
ter dem Motto «flexibel bleiben». So 
traf es uns vergangenen März 2020 
hart, mussten wir doch schweren 
Herzens sämtliche Vereinsaktivitäten 
bis auf Weiteres einstellen. Doch an-
statt den Kopf in den Sand zu ste-
cken, zeigten wir uns flexibel und hiel-
ten Vorstands- und MUKO-Sitzungen 
von nun an nicht mehr im «Sääli», son-
dern digital per Zoom ab. 

War es das erste Mal schon etwas ko-
misch, haben wir uns mittlerweile an 
die verschiedenen Wohnungs-Hinter-
gründe der anderen Vorstands- und 
MUKO-Kollegen und die Standartfra-
gen wie «Gheerät iär mich? Gseent iär 
mich?» gewöhnt. Ein weiterer Vorteil 
der modernen Technik: Hat man ein-
mal nicht aufgeräumt, erlaubt es die 
Technik sogar, sich ins Theater Uri zu 
beamen, um wenigstens etwas Büh-
nenluft zu schnuppern.  

Dennoch, nichts ist für begeisterte 
Musikanten schöner als gemeinsam 
auf der Bühne stehen zu können. So 
hoffe ich, dass dies im kommenden 
Vereinsjahr endlich wieder möglich 
sein wird.  

Christine Ludwig 

Ausblick 

Obwohl wir uns momentan in einer 

ungewissen Zeit befinden, wagen wir 

dennoch einen Ausblick. Sicher ist, 

das Motto «flexibel bleiben» wird 

uns wohl auch noch in nächster Zeit 

treu bleiben. 

Die MUKO hat grosse Arbeit geleis-

tet und nach Lösungen gesucht, wie 

sich der Probebetrieb in nächster 

Zeit gestalten könnte. Unser Ziel ist 

es, sobald als möglich wieder mit un-

seren Proben beginnen zu können. 

Anstatt wie gewohnt in Grossforma-

tion, werden wir uns vorerst in vier 

Kleingruppen aufteilen. Nebst einer 

Blaskapelle sowie einer Big Band ha-

ben wir zwei Kammermusikorchester 

gebildet. So werden aus dem Winkel 

hoffentlich bald wieder lüpfige, jaz-

zige und harmonische Töne erklin-

gen. 

Und wer weiss, vielleicht ist es im 

Sommer oder Herbst bereits wieder 

möglich, den Urnerinnen und Urner 

ein Ständchen vorzutragen. Wir wür-

den uns freuen.  

FEMU NYYWS 
43. Ausgabe / April 2021 

Philipp Oechslin, Tel. 079 599 12 60 / Roli Gnos, Tel. 079 370 26 91 / info@femu.ch 
Besuchen Sie unsere Homepage: www.femu.ch 

02.05.2021 Korporationsgemeinde 

03.06.2021 Fronleichnamsständchen, Rosenberg, ca. 10:30 Uhr 

21.09.2021 FEMU Fyyrabig und Ehrengeburtstagsständchen 

06.11.2021 Herbstkonzert 

 

Agenda (unter Vorbehalt der aktuell gültigen Corona-Massnahmen) 

Kontakt 

Best of Adventskalender 2020  
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Am 23. Oktober 2020 trafen sich die 
Aktiv- und Ehrenmitglieder der FEMU 
zur 136. Generalversammlung. Auf-
grund der Umstände fand die Gene-
ralversammlung erstmals online als 
Videokonferenz statt. 

Die Co-Präsidenten Roli Gnos und Phi-
lipp Oechslin zeigten in ihrem Jahres-
rückblick auf, dass das vergangene 
Vereinsjahr ganz unter dem Motto 
„Erstens kommt es anders, und zwei-
tens als man denkt“ stand. Als die 
Welt im letzten Herbst noch in Ord-
nung war, durften wir anlässlich des 
Herbstkonzerts „A Concert in Blue“ 
zusammen mit den beiden Solisten 
Annina Röllin und Felix-Andreas Gen-
ner das Publikum im Theater Uri mit 
jazzigen und groovigen Klängen be-
geistern. 

Anschliessend starteten wir voller Ta-
tendrang und mit viel Euphorie mit 
den Proben für das Jahreskonzert 
„Across the Stars“. Zwei Wochen vor 
dem Konzert kam dann aber alles an-
ders als gedacht. Aufgrund des Lock-
downs mussten sämtliche Vereinsak-
tivitäten eingestellt und das Jahres-
konzert sowie zahlreiche Ständchen 
im Frühling und Frühsommer abge-
sagt werden. Umso grösser war die 
Freude als nach den Sommerferien 
mit Schutzkonzept wieder mit dem 
Probebetrieb gestartet werden 
konnte. 

Unsere Neumitglieder 2020 

Anstatt des üblichen Handerhebens 
erfolgte die Wiederwahl des Vor-
stands, der Musikkommission sowie 
sämtlicher Funktionäre dieses Mal 
einstimmig mittels „Daumen-hoch-
Funktion“. 

Als neue Mitglieder durften wir Peter 
Epp, Antonia Galliker und Thomas 
Huwiler in unseren Reihen willkom-
men heissen und starteten mit 43 
Musikantinnen und Musikanten ins 
137. Vereinsjahr. 

Nach 15 Jahren Engagement im Ver-
ein konnten Reto Brunner, Roli Gnos, 
Hansruedi Müller, Fabio Triulzi und 
Roli Wüthrich zu Aktivehrenmitglie-
dern ernannt werden.  

Weiter ehrte die FEMU Alt-Präsident 
Michael Zgraggen für sein langjähri-
ges Musizieren im Verein. 

 

 

Generalversammlung anno 2020 

136. Generalversammlung 

Antonia Galliker, 

Saxophon 

Antonia ist zurzeit 

Assistenzärztin für 

Innere Medizin im 

Kantonsspital Uri. 

Sie spielt seit ihrem 

10. Lebensjahr Saxophon und ver-

bringt ihre Freizeit mit Gleitschirmflie-

gen und Skitouren. Ihr gefällt an der 

FEMU, dass Leute aus diversen Alters-

klassen und Berufsgruppen zusam-

menkommen, um miteinander zu mu-

sizieren. Umso mehr freut sie sich da-

rauf, sobald als möglich wieder ge-

meinsam musizieren zu können. 

Thomas Huwiler, 

Euphonium 

Thomas jobbt in 

der Gotthard Rast-

stätte und möchte 

die Ausbildung 

zum Polizisten beginnen. Nebst Eu-

phonium spielt er seit mehreren Jah-

ren Posaune in der Chyybääderli Guggä 

Altdorf. Privat hört er oft Heavy Metal 

oder Rock‘n’Roll und trifft sich gerne 

mit Freunden. Thomas schätzt die Ka-

meradschaft unter den FEMU-Mitglie-

dern und freut sich schon jetzt, wieder 

als Gruppe Musik machen zu können. 

Peter Epp,  

Posaune 

Peter ist seit mehr 

als 40 Jahren musi-

kalisch aktiv. An-

fänglich wollte der 

Elektrotechniker  

HF zwar Trompete lernen, doch man-

gels verfügbarem Instrument hat ihn 

schlussendlich die Posaune gepackt 

und bis heute nicht mehr losgelassen. 

In der Freizeit trifft man ihn in der Na-

tur, sei es beim Skifahren, Biken oder 

auf einer Motorradreise quer durch 

Europa. Peter kennt viele Mitglieder 

der FEMU bereits aus früheren ge-

meinsamen Projekten und freut sich 

darauf, mit der FEMU auf der Bühne zu 

stehen. 

Neumitglieder willkommen! 

Spielen Sie ein Blasinstrument oder 

Schlagzeug? Haben Sie Lust, in einem 

jungen, motivierten Verein mitzuspie-

len? Wir freuen uns, wenn Sie bei uns 

mitmachen. Sobald wieder möglich, 

proben wir jeweils dienstags um 20:15 

Uhr im Mehrzweckgebäude Winkel in 

Altdorf. Sie sind herzlich willkommen, 

hereinzuschauen oder mitzumachen. 


